AcrySof® Cachet™ - Hintergrundwissen für Patienten

Scharf sehen – aber wie?

Sie sind stark kurzsichtig und möchten nicht länger auf Brille oder Kontaktlinsen angewiesen sein? Hat man Ihnen von einer laserchirurgischen Korrektur abgeraten, weil z. B. Ihre Kurzsichtigkeit dafür zu stark ist?

Dann könnte die Korrektur mit einer so genannten phaken Linse eine Option für Sie sein. Die „Kontaktlinse im Auge“ ist hauchdünn und wird vor der körpereigenen Linse im Auge platziert, um Ihnen ein scharfes Sehen zu ermöglichen.

Die AcrySof® Cachet™ ist die zuverlässige phake Linse, die für die Therapie mittlerer bis starker Kurzsichtigkeit (Myopie) entwickelt wurde.

Wie verläuft der Eingriff?

Die Operation kann unter örtlicher Betäubung erfolgen, eine Vollnarkose ist nicht erforderlich, kann aber auf Wunsch durchgeführt werden.

Mit einem kleinen Schnitt öffnet der Operateur zunächst die Hornhaut am Irisrand und injiziert zum Schutz der Hornhautinnenseite ein Gel (Viskoelastikum). Mit Hilfe eines Injektors wird die AcrySof® Cachet™ ins Auge eingebracht und dort positioniert. Danach wird das überschüssige Gel wieder abgesaugt und das Auge mit antibiotischen Tropfen oder Salbe versorgt.

Der kleine Schnitt muss nicht genäht werden und heilt in der Regel schnell. Schon kurz nach der Operation können die meisten Patienten ohne Brille wieder scharf sehen. Die visuelle Rehabilitation ist somit deutlich schneller als nach einem laserchirugischen Eingriff. Zur Unterstützung der Heilung kann Ihnen Ihr Arzt für kurze Zeit einen Verband, eine Augenklappe oder eine Brille anlegen. In den ersten Wochen können die Augen etwas lichtempfindlicher sein als sonst.

Langfristige Sicherheit

Die AcrySof® Cachet™ Implantation stellt auch langfristig eine sehr sichere Korrekturmöglichkeit dar. Die phake AcrySof® Linse wird in die Augenvorderkammer zwischen Regenbogenhaut und Hornhautrückfläche eingesetzt. Dabei ist es grundsätzlich wichtig, dass die phake Linse genug Abstand zur intraokularen Umgebung hat. Sie soll weder mit der empfindlichen Zellschicht der Hornhautrückfläche (Endothelzellen: diese gewährleistet die Hornhauttransparenz) noch mit der Iris oder der körpereigenen Linse in Berührung kommen. 

Daher wurde bei der Entwicklung des Linsendesigns darauf geachtet, dass ein großzügiger Abstand von der phaken Linse zur Hornhautrückfläche zur Iris und zur körpereigenen Linse gewährleistet ist. Wie die Ergebnisse klinischer Studien von mittlerweile bis zu vier Jahren zeigen, bleibt die Hornhautendothelzelldichte erhalten.

Um auch langfristig gewährleisten zu können, dass Ihr Hornhautendothel gesund bleibt, sollte nach Implantation einer AcrySof® Cachet™ einmal jährlich der Zustand Ihrer Hornhaut beim Augenchirurgen überprüft werden.

Ist die phake Linse auch für mich geeignet?

Die AcrySof® Cachet™ eignet sich

· wenn Ihre Kurzsichtigkeit mit den vorhandenen Dioptrienstärken von -5,5 bis -16,5 dpt ganz oder zum größten Teil korrigiert werden kann 

· ab einem Alter von 21 Jahren und bei allgemein gutem Zustand der Hornhaut 

· bei gleich bleibender Brillen- bzw. Kontaktlinsenstärke seit mindestens einem Jahr 

· wenn Ihr Auge die entsprechenden anatomischen Voraussetzungen erfüllt 

· wenn Sie für eine Laserbehandlung nicht in Frage kommen 

Die Linse sollte nicht implantiert werden

· wenn Sie unter chronischen Augenentzündungen oder anderen Augenerkrankungen leiden 

· während der Schwangerschaft oder in der Stillzeit 

· wenn Ihre Hornhaut die medizinischen Voraussetzungen nicht erfüllt, z. B. weil die Dichte der Endothelzellen geringer als erforderlich ist 

· bei einer bestehenden oder nach der Operation zu erwartenden Hornhautverkrümmung (Astigmatismus) von über 2,0 dpt Zylinder. Hier kann eine zusätzliche Laserkorrektur helfen – sprechen Sie Ihren Augenarzt darauf an 

Welche zusätzlichen Aspekte sollte ich bedenken?

Die Implantation einer AcrySof® Cachet™ ist grundsätzlich ein sehr sicherer Eingriff. Allerdings können auch hierbei, wie bei jedem medizinischen Eingriff, trotz sorgfältiger Planung und Durchführung in seltenen Fällen Komplikationen auftreten, die Sie vorab berücksichtigen sollten:

Augeninnendrucksteigerung

Innerhalb der ersten Tage nach der Operation kann es zu einer Steigerung des Augeninnendruckes kommen, der sich in der Regel gut medikamentös behandeln lässt und nach einigen Tagen wieder normalisiert.

Blendempfindlichkeit und Sehen bei Nacht

Vor allem nachts oder bei schlechten Lichtbedingungen können die Blendempfindlichkeit und die Wahrnehmung von Lichthöfen um Lichtquellen herum erhöht sein. Ursache dafür ist die vereinzelt stark vergrößerte Pupille bei Nacht. Dabei können Lichtstrahlen auf den Rand der Linsenoptik gelangen und zu Reflexionen führen. Üblicherweise stören diese Effekte aber nicht merklich und sind Ihnen bereits bekannt, falls sie bislang Kontaktlinsen getragen haben. Erfahrungsgemäß werden diese nach einiger Zeit nicht mehr als störend empfunden.

Restfehler

Trotz sorgfältiger Operationsplanung und Durchführung kann die Brechkraft des Auges nach dem Eingriff noch nicht optimal sein. Dies kann durch Austausch der phaken Intraokularlinse oder einen nachträglichen Lasereingriff ausgeglichen werden.

Kosmetischer Eindruck

Die AcrySof® Cachet™ wird vor die körpereigene Linse, zwischen Regenbogenhaut und Hornhaut implantiert. Dadurch kann die Linse bei genauem Hinsehen oder etwa beim Einsatz von Fotoblitzgeräten durch Reflexionen wahrgenommen werden. Im Allgemeinen ist die Linse aber nicht auffälliger, als z.B. Kontaktlinsen.

